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Seit der Firmengründung wächst das Unternehmen jedes Jahr kontinuierlich weiter. Die Confiserie Dengel beschäftigt heute mehr als 100 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, darunter zehn Auszubildende. Der Firmenchef ist überzeugt davon, dass Qualität Zukunft habe und es weitere Steigerungsmöglichkeiten gebe. Dengel zeigte dem Landrat, der von Rotts Bürgermeister Marinus Schaber, der Geschäftsführerin des Rosenheimer Gremiums der Industrie- und Handelskammer Alexandra Gehlhaar sowie einer Delegation aus dem Landratsamt begleitet wurde, persönlich die Herstellung von Schokoladenfiguren und Pralinen. Alles sei möglich, so Dengel, von der Einzelanfertigung bis zur Serienfertigung. 





Nach seinen Angaben werden die Trends von den kleinen und mittelständischen Unternehmen gesetzt. Sie seien die Vorreiter, erklärte er und nannte als Beispiel die Chilischokolade. Der erste große Schokoladenhersteller brachte diese Schokoladensorte vor zwei Jahre auf den Markt. Bei Dengel beschäftgte man sich schon vor zehn Jahren damit. 





Bei Genuss sage niemand nein, weiß Uwe Dengel. Er fördert die Lust am Naschen indem er jedes Jahr vielen Besuchern erlaubt, die Produktionsstätte in Rott zu besuchen. Inzwischen sind es deutlich mehr als 10.000, die sich nicht nur die Herstellung anschauen, sondern auch den Besucherpark samt Abenteuerspielplatz nutzen oder das Schokoladenland, eine Ausstellung von der Kakaobohne bis zur unglaublichen Vielfalt von Schokofiguren, besuchen. 





Dengel wird weiterwachsen, die räumlichen Voraussetzungen sind längst geschaffen.





LRA RO-1/01.04





Wir machen, was die anderen nicht machen!





Landrat Josef Neiderhell besichtigte Confiserie Dengel in Rott





Edle Pralinen und feine Schokoladen haben in Rott am Inn eine Topadresse. Seit den Anfängen 1992 auf nur neun Quadratmetern in der elterlichen Wohnung entwickelte sich die Confiserie Dengel zu einem Vorzeigeunternehmen im Landkreis. Landrat Josef Neiderhell lobte Firmenchef Uwe Dengel heute (14.04.11), das sei schon beeindruckend, was hier geschaffen wurde.





In der Tat konnte Dengel eine ganze Reihe imposanter Zahlen vorlegen. Täglich werden 20 verschiedene Pralinensorten im Umfang von rund 700 Kilogramm produziert. Insgesamt hat die Confiserie etwa 200 Pralinensorten und mehr als 400 Schokoladensorten zur Auswahl. Alles richte sich nach der Frische und nicht nach der Menge, sagte Dengel. Von Anfang an habe er versucht, nicht haltbare, sondern frische, vielfältige Qualität herzustellen. Im Unterschied zur industriell hergestellten Schokolade, die meist ein Jahr und länger hält, sollten die Dengel-Spezialitäten spätestens nach drei Monaten gegessen sein.   





Die Qualitätsunterschiede in der Herstellung erklärte der gelernte Konditor anhand von Nougat. Das bei Dengel verwendete Nougat bestehe aus 60 Prozent Haselnüssen und dem Rest Zucker, beim industriell verwendeten Nougat liege der Haselnussanteil nur noch bei acht Prozent. 
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